
IHM schlichte«.
Z« Aosolvirte Lehrpmsa m dem Schuljahre von Michael 1852

bis dahin 1853.

RV. Klasse» 26 wöchentliche Lehrstunden. Klassen-Ordinarius Rector Wslbhauer.

1) Religion, 3 St. wöchentlich. Lehrer Ger dien. Aus den biblischen Geschichten von

Preuß wurden die für die Fassungskraft der Schüler auf dieser Stufe sich eignenden Er¬

zählungen A. und N. Testaments ausgewählt, dieselben vom Lehrer vorgetragen, von den

Schülern zu Hanse nachgelesen, dann in der Schule wiedererzählt und vom Lehrer zur

Weckung des religiösen Gefühls benutzt. Daneben wurde das erste und dritte Hauptstück

aus dem kleinen Katechismus Luthers dem Wortsinne nach zum Verständnis? gebracht, so¬

weit solches auf dieser Stufe möglich ist, dann von den Schülern, auswendig gelernt; eben

so wöchentlich ein passender Liedervers aus dem lutherischen Kirchengesangbuch.

2) Deutsche Sprache.

s. Grammatik, 2 St. Rector Waldhauer. Die Schüler wurden angeleitet in einfa¬

chen und zusammengesetzten Sätzen, die das Lesebuch darbietet, oder die vom Lehrer

selbst gebildet wurden, die Haupttheile eines Satzes: Subjekt, Prädikat, Objekt, Attri¬

but, adverbiale Bestimmung zu erkennen und zu unterscheiden. Hierauf basirt die Kennt-

niß vom Substantiv, Pronomen, Verbum, Adjeetivum, Adverbium und Numerus. Die

Deklination, Comparation und von der Conjugation die drei Haupttempora lernten die

Schüler ebenfalls keimen,

h. Orthographie, 2 St. Rector Waldhauer. Die Schüler des ersten Halbjahres

schrieben nach einem prosaischen Stücke ihres Lesebuchs täglich eine Seite, welche täglich

vom Lehrer eorrigirt wurde. Die Schüler des zweiten Halbjahres bildeten theils Sätze

nach einer bestimmt angegebenen Form, oder schrieben die in den Sprechübungen vor¬

gekommenen Sätze auf. Auf langsames, sauberes und sorgfältiges Schreiben ward stets

gehalten. Die Kenntniß der Regeln der Rechtschreibung erfolgte bei vielfacher Ucbung.

c. Sprechübungen, 2 St. Rector Waldhauer. Hier wurden, nachdem die für Kin¬

der dieser Stufe geeigneten Dinge vom Lehrer auf der Wandtafel bildlich dargestellt

waren, in Form einer Unterredung die Kinder angeleitet, Gegenstände ihres Gesichts-



kreises möglichst genau anzuschauen und das Angeschaute in bestimmter Ordnung der

Gedanken auszusprechen.

Lesen, 3 St. Cantor Edel. Den ersten CursuS des Lesebuches von Hiller beendigt.

1 St. wöchentlich Deklamiren kleiner Gedichte und Aussagen leichter prosaischer Stücke.

3) Rechnen.

3. Tafel -Rechnen, 2 St. Lehrer Ger dien. Numeriren bis höchstens siebenstellige

Zahlen. Die vier Speeies in diesem Zahlenkreise.

d. Kopf-Rechne», 3 St. Rektor Wald hau er. Addition und Subtraktion im

Zahlenkreise von 1—^100, später bis '290. Einübung des Einmaleins bis 10 mal 10,

später bis mal 2l>; stets mit Benennung der Zahl und folgerechter Vorrechnung

verbunden.

4) Geographie, 2 St. Rektor Wald Hauer. Tie Himmelsgegenden und die wichtigsten

Begriffe der Elementar-Geographie; hierauf die topographische Keiintniß der Provinz Preu¬

ßen ziemlich ausführlich. Länder und Hauptstädte von Europa^

ö) Kalligraphie, 4 St. Lehrer Langhans. Lateinische uud deutsche Schrift nach Vor¬

schriften, welche an die Wandtafel geschrieben wurden.

6) Gesang, 1 St. Cantor Edel. Uebungen nach dem Gehör. Einübung kindlicher Ju-

gendliedcr.

> . Klasse. 32 Stunden wöchentlich. Ordinarius Lehrer Gerdien.

I) Religion, 2 St. Lehrer Gerdien. Nach Preuß wurden die biblischen Geschichten A.

und N. Testaments durchgenommen und zur religiösen Belehrung und Erbauung benutzt;

das erste und dritte Hauptstück des kleinen lutherischen Katechismus wurden wiederholt, die

übrigen zum Verständnis? des WortsinneS erklärt und gelernt, ebenso wöchentlich ein Lieder-

vers ans dem lutherischen Kirchengesangbuche und Bibelsprüche zu den drei ersten Geboten.

Z) Deutsch, 7 St. Lehrer Gerdien. Der Unterricht im Deutschen wurde an die Leetüre

von vr. Mager's deutschem Lesebuche, erster EursuS, geknüpft. Nachdem das gelesene Stück

besprochen und wieder erzählt war, wurde es grammatisch zerlegt, um daran die SaiMeile, die

Redetheile, deren Abstammung, Beugung und Rechtschreibung zu erlernen. Wöchentlich wurde

eine deutsche Arbeit geliefert, die vom Lehrer zu Hause korrigirt und darauf in einer Stunde

vor den Schülern eensirt wurde. Gegenstand derselben war die Beantwortung von aufgestellten

Fragen, aus denen der Lehrer ersehen konnte, inwieweit das in den deutschen Stunden

Behandelte dem Verständnisse der Schüler zugänglich geworden war. Eine Stunde wurde

wöchentlich dem Deklamiren auswendig gelernter kleiner Gedichte gewidmet.

I) Lateinisch, 4 St. Oberlehrer I)r. Paulsen. Es wurde, sinn, die beiden ersten De¬

klinationen, die erste Conjugation und die dritte Deklination eingeübt und die dazu passen¬

den aus dem ersten Theile von Scheele's Vorschule übersetzt.
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4) Formenlehre, 1 St. Rektor Waldhauer. Die mathematischenBegriffe der Linien,
Winkel, Flächen und Figuren wurden an Körpern, stets Hand in Hand mit Zeichnen, auf
heuristischem Wege erläutert. Einübung der betreffenden Linien, Winkel und Figuren und
Anwendung derselben.

Z) Zeichnen, 2 St. Rektor Wald hau er. Der gerade, senkrechte, wagrechte und schräge
Strich und ihre Combinationen zu Winkeln uNd geradlinigen Figuren, Combinationvon
diesen zu symmetrischen Darstellungen, runde Striche und rundlinige Figuren. Nachzeich¬
nen nach den an der Wandtafel angegebenen geradlinigen und krummlinigen Figuren, deren
Ausschmückung der Erfindungsgabe des Schülers überlassen wurde. Gelegentlich Einübung
der wichtigsten Blattformen der Botanik, Auffinden von Stickmustern, Borten und dergleichen.

L) Naturgeschichte, 1 St. Rektor Waldhauer. Die wichtigsten Saugethiere mit beson¬
derer Rücksicht auf die einheimischen. Bilder an der Wandtafel veranschaulichten die Ge¬
gegenstände der Unterredung. Auf Wiedererzählen wurde gehalten.

7) Rechnen, 3 St. Lehrer Gerdien. Nümerirenüber die Millionen hinaus nebst tieferer
Erfassung des Zahlensystems;Wiederholnngder vier Speeies mit unbenannten Zahlen;
Resolviren, Nedueiren und die vier SpeeieS mit benannten Zahlen und Einführungin die
Bruchrechnung.Das Kopfrechnen ging in allen Rehungen dem Tafelrechnen voran.

8) Geschichte, 2 St. Lehrer Gerdien. Die Geschichte der alten Völker bis 335 v.Chr.
sich anlehnend an die BiographienausgezeichneterPersönlichkeiten,namentlich die Geschichte
der Aegypter, Babylonier, Affyrer, Perser und die Mythengeschichte der Griechen.

9) Geographie, 2 St. Oberlehrer Dr. Schmidt. Preußen, Oestreich, die übrigen Staa¬
ten in Deutschland, Türkei, Griechenland, Rußland.

19) Kalligraphie, 4 St. Lehrer Langhans. Lateinische und deutsche Schrift nach einzei¬
ligen Vorschriften.

11) Gesang, 2 St. Cantor Edel. Elementarlehre, Treffübungen an der Tonleiter, rhythmi¬
sche Uebungen, einstimmige Choräle nach Ziffern; weltliche Lieder aus dem Liederkranz von Erk.

ÄV. Klasse. 32 Stunden wöchentlich. Ordinarius Oberlehrer Ilr. Schmidt.

1) Religion, 2 St. Lehrer Gerdie^n. Einführung in die heilige Schrift A. und N. Testa¬
ments, d. h., Keuntnißnahme von dem Inhalte jedes Büches der heiligen Schrift mit be¬
sonderer Berücksichtigung der in den vorhergehendenKlassen vorgetragenen biblischen Ge¬
schichte. Die fünf Hauptstücke wurden wiederholt und eine, dem Standpunkteder Klaffe
angemessene, tiefer eingehende Worterklärung gegeben. Die in unserm Katechismus ange¬
führten Sprüche zu den zehn Geboten wurden erklärt und gelernt. Die in den vorigen
Klassen gelernten Liederverse aus dem lntberischen Kirchengesangbuche wurden wiederholt.

2)'Deutsch, 4 St. Oberlehrer Di-. Schmidt. Aus Mager's deutschem Lesebuch, 1. Cur-
sus, wurden ausgewählte poetische und prosaische Stücke gelesen und sprachlich und sachlich
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erläutert. Die Lehre vom Haupt- und Nebensatz und den Inversionen des Hauptsatzes

wurde geübt. Die von den Schülern wöchentlich eingereichten schriftlichen Arbeiten, welche

von dem Lehrer zu Hause eorrigirt wurden, hatten vornehmlich den Zweck, Sicherheit in

der Orthographie und der Interpunktion herbeizuführen. Wöchentlich wurde ein Gedicht

gelernt und reeitirt.

3) Latein, 4 St. Oberlehrer Dr. Schmidt. In Scheele's Vorschule zu den lat. Klassi¬

kern, I. Theil, wurden ausgewählte lateinische und deutsche Sätze aus Z. 19.—34., K. 37.

und 38. übersetzt, zur Einübung der 3. Conjugation, 4. und 3. Deklination, 4. Conjuga¬

tion, der Pronomina, der Deponentia, der regelmäßigen und unregelmäßigen Gradation

der Adjektiva. Viele lateinische Sätze wurden auswendig gelernt.

4) Französisch, 4 St. der Direktor. In dieser Klasse beginnt nach unserm jetzigen Plane

die Sprache; daher Leseübungen, Ansammlung von Voeabeln, Uebung in der Wortformen-

bildung, besonders der Verba, Gegenstände des Unterrichts sind. Uebersetzt wurden zehn

Stücke aus Piper's Formenlehre; wöchentlich wurden einige Sätze oder leichte Stücke

aus dem Deutschen ins Französische übertragen, vom Lehrer zu Hause eorrigirt und von

den Schülern gelernt.

I) Mathematik, 2 St. Oberlehrer Sanio. Tie Anfange der Geometrie, Sätze von der

Linie und Winkeln, die Eigenschaften der Dreiecke und Parallelogramme, und die einfach¬

sten Sätze vom Kreise.

6) Rechnen, 2 St. Lehrer Gerdien. Die Brüche wurden ausführlich behandelt und in

vielen angewandten Beispielen in allen vier SpeeieS geübt..

7) Geschichte, 2 St. Oberlehrer vr. Paulsen. Die alte Geschichte.

8) Geographie, 2 St. Oberlehrer Dr. Schmidt.- Asien, Afrika und Amerika.

9) Naturgeschichte, 2 St. Rektor Waldhauer. Die Säugethiere und Vögel in ihren

Hauptgattungen. Hierauf aus der Botanik die wichtigsten Bäume und Sträucher.

10) Zeichnen, 2 St. Rektor Wald hau er. Einübung der Frakturschrift, besonders der La¬

pidarschrift, Begründung des Plan- und Kartenzeichnens. Zeichnen von Modellen nach

Grundriß, Aufriß und Durchschnitt, Einübung des Gras- und. Laubstrichs.

II) Kalligraphie, 2 St. Lehrer Langhaus. Lateinische und deutsche Schrift nach mehr¬

zelligen geschriebenen Vorschriften.

12) Ges au g, c-.t'i- i. Klasse.

I!?. Alasse. 32 Stunden wöchentlich. Ordinarius Oberlehrer' Sanio.

1) Religion, 2 St. Lehrer Gerdien. Die Bergpredigt und die Gleichnißreden Jesu wur¬

den gelesen, erklärt und namentlich die erste wörtlich auswendig gelernt. Im Sommerhalbjahr

wurde Psychologie vorgetragen. Die Hauptstücke wurden wiederholt, so wie die Sprüche zu deu 10

Geboten und monatlich wenigstens ein Lied aus dem lutherischen Kirchengesanqbucke gelernt.
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2) Deutsch, 4 St. Oberlehrer Sanio. Verschiedene Lesestücke aus Mager's deutschemLese-
buche, 2. Cursus, wurden gelesen, erklart und Haran allerlei Hebungen geknüpft, namentlich
im Vortrage. Die wichtigsten Eigenthümlichkeitendes einsachen und des zusammengesetzten
Satzes wurden besprochen und gründlich eingeübt. Die Themata zu den schriftlichenArbeite»,
deren alle vierzehn Tage eine von den Schülern angefertigt, vom Lehrer zu Hause verbessert
und dann in der Klasse besprochen wurde, waren zum Theil dem Lesebuche entnommen, zum
Theil bestanden sie in Beschreibungenbekannter Gegenstände und in Aussätzen, wie sie im
bürgerlichen Leben vorkommen.

' 3) Latein, 4 St. Oberlehrer Sanio. An Sätzen aus dem 2. Theile vou Scheele'S Vor¬
schule zu den latein. Klassikern wurden der Gebrauch der Casus, namentlich der vom Deut¬
schen abweichenden,ferner der Gebrauch der CKnjunct. ut, n« :e. und des Accus, c. Inf.
mündlich und schriftlich eingeübt und gelegentlich die Formenlehre der lat. Grammatik wiederholt.

4) Französisch, -1 St. Oberlehrer Dr. Paulsen. 1 St. Ertemporale; 1 St. Durchnahme
des ErereitiumS, welches von den Schülern sodann aufgeschrieben und vom Lehrer zn Hause
verbessertwurde. In zwei Stunden wurde ans Schütz franz. Lesebuche übersetzt und ana-
lysirt: j)L!-sozznz<Zl'8<1a die Uebersetzungwurde von den Schülern zu

. Hause schriftlich gefertigt und in der Schule verbessert. Der Direktor.
3) Mathematik, 4 St. Oberlehrer Sanio. In 2 Stunden die vier SpecieS mit allge¬

meinen Größen, die Deeimalbrüche und die Gleichungen des ersten Grades; in den andern
beiden Stunden Planimetrie, nämlich die Sätze von der Gleichheit der Flächen, von der
Ähnlichkeit der Figuren und den Proportionen am Kreise. Gelegentlich wurden die Sätze
an passenden Aufgaben angewandt und eingeübt.

6) Rechnen, 2 St. Lehrer'G erd ien. Die Lehre von den Verhältnissen und Proportionen
und die Rechnungsarten, die sich darauf gründen, nämlich direete und indireete Negcldetri,
die Regula multipler; der Ketten- und der Zweisatz wurden bei der Berechnung der dahin
gehörigen Aufgaben angewandt.

7) Geschichte, 2 St. Oberlehrer vr. Paulsen. Die neuere Geschichte bis zum Anfang
deS achtzehntenJahrhunderts mit besonderer Hervorhebung der Preußischen.

8) Geographie, 2 St. Oberlehrer Dr. Paulsen. Europa mit Ausschluß von England
und der Schweiz.

9) Naturgeschichte, 2 St. Neetor Wald hau er. Aus der Zoologie die Kenntniß der
Amphibiennnd Fische. Im Sommerscmesterdie von den Schülern mitgebrachteneinheimischen
Feldpflanzen in ihren Hauptgattungen und Arten; anbei die praktische Anwendung derselben.

10) Zeichnen, 2 St. Rektor Waldhauer. Darstellung von Thier- und Menschensiguren
nach Vorbildern an der Wandtafel und nach ber Idee. Darauf Copiren nach Vorlegeblättern.

11) Kalligraphie, 2 St. Lehrer LanghanS. Lateinische und deutsche Schrift nach mehr¬
zelligen gestochenen Vorschriften.
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12) Gesang, ckr. I. Klasse.

II. «Klasse» 33 Stunden wöchentlich. Ordinarius Oberlehrer Dr. Wattlsen»

1) Religion, 2 St. der Direktor. Nach F örst ers Lehrbuchs der christlichen Religion wur¬
den durchgenommendie Abschnitte von der heil. Schrift, von den drei Artikeln des christl.
Glaubens, von Gott und dessen Eigenschaften, vom Sohne Gottes, vom heiligen Geist,
von der Schöpfung, von der Vorsehmig, von den Engeln, vom göttlichen Ebcnbilde, von
Entstehung der Sünde.

2) Deutsch, 4 St. Oberlehrer vi-. Schmidt» Poetik, mit reichlichen Beispielen aus der
deutschen und aus den fremden Literaturen, besonders der Griechischen und Lateinischen, in
Uebersetznngen, zugleich als Literaturgeschichte feit 1700. Alle vierzehn Tage Deelamations-
übung. Freie Aufsätze, die sich an die Leetüre oder den i'n den Stunden sonst gebotenen
Unterrichtsstoffanschlössen.

3) Lateinisch,. 4 St. Oberlehrer vr. Panlsen. 2 St. Lectüre des Cornelius NepoS?
Epaminondas, Pelopidas, Agesiläns, Hannibal, Hamilear, Cato, MMades und Themistoeles,
wovon, die Schüler schriftliche Uebersetzung lieferten. In 1 Stunde wurde das Erereitium
durchgenommen,. welches der Lehrer zu Hause verbesserte. I St. Ertemporale,wozn das"
lateinische Elemeutarbuch von Friedr. Jacobs benutzt wurde.

4) Französisch, 4 St. der Direktor» Gelesen wurde das erste und zweite Buch ans Vol-

' taireS Lebensbeschreibung Karls XII., wöchentlich wurde ein Erereitium geliefert, von dem
Lehrer zu Hause verbessert, von den Schülern gelernt und als Material zn Sprechübnngenbenutzt»

3) Englisch, 2 St. Oberlehrer llr. Schmidt.. Nachdem der I.Cursus von Dräger's Ele¬
mentarbuch der englischen Sprache (Güstrow 1848) durchgenommenwar, wurde aus Gant--
ter's keere»tio». p. I—7, 18—20, 33—40, 299—313 gelesen, einiges
schriftlich übersetzt und viel davon von Stunde zu Stunde memvrü't.

6) Mathematik, 4 St. Oberlehrer Sanio. In drei Stunden Kreislehre,namentlich die'
Sätze über die regelmäßigen Vielecke und über Quadratur des Kreises, ferner über har¬
monische Theilung,. über Transversalen und die merkwürdigen Punkte des Dreiecks, über
Pole und Polaren. In der vierten Stunde Wiederholung der Buchstabenrechnung nebst
Einübung der Potenzen und der Quadratwurzel,wiederholentliche Einübung der Auflösung
der Gleichungen des ersten Grades und der Proportionen nebst algebraischen Kopfrechenaufgaben.

7) Physik,. 1, St. Oberlehrer Sanio. Die Hauptsachen von der Wärme> der El'evtrieität,
dem Magnetismusund dem Lichte wurden besprochen^ und,, soviel- als möglich, durch Expe¬
rimente veranschaulicht und erläutert.

8)! Rechnen, 2 St. Lehrer G'erdien. Uebungi aller im?Verkehr, so wie im- kaufmännischem
Geschäfte vorkommendenRechnungsarten.

9) Geschichte, 2 St. Oberlehrer Or. Panlsen. Die neuere Geschichte bis znm nordame-



rikanischen Freiheitskampf, mit besonderer Hervorhebungdes achtzehnten Jahrhunderts.
Wiederholung der Römischen Geschichte.

10) Geographie, 2 St. Oberlehrer Dr. Paulsen. Orographie von Europa; sodann wnrden
die meisten Länder in politischer, topographischer und kommerzieller Beziehungdurchgenommen.

1!) Naturgeschichte, 2 St. Rektor Waldhauer. Nepetition der Rückgratthiere. Hierauf
Botanik. Begründung der gebräuchlichsten Klassifieationen der Gewächse, Kenntniß des
Linneischen Systems und der Hanptmomente des Systems von Jussieu. Beschreibung
vieler Gattungen und Arten der einheimischen Fekdpflanzen, insbesondere derjenigen, welche
in ofsieincller, industrieller und merkantilischer Beziehung von Wichtigkeit sind. Gelegentlich
wurden hiebei auch ausläirdische Gewächseaufgenommen.

12) Zeichnen, 2 St. Rektor W aldhaner. Fortgesetztes Copiren. Die Ausführung der Um¬
risse geschah von Vielen mit schwarzer Tusche und dem Pinsel, selbst mit Deckfarben.

13) Gesang, ekr. 1. Klasse.

I. blasse. 33 Stunden wöchentlich. Ordinarius der Direktor«

1) Religion, 2 St. der Direktor. Ausführlich behandelt wurde die Einleitung in die
Bücher der heiligen Schrift, die Lehre von Gott, seinen Werken, von der Vorsehung, von dem
Menschen, den Engeln bis zur Lehre- von dem Rathschlnsse Gottes zirr Erlösung der Menschen.

2) Deutsch, 4 St. Oberlehrer Dr. Schmidt. Literaturgeschichte von der ältesten Zeit bis
1740. Gelesen und erklart wurde: Göthe's Maskenzug zur Feier der Ankunft der Russi¬
schen Kaiserin, Göthe's Herrmann und Dorothea. Freie Aufsätze.

3) Latein, 3 St. Oberlehrer Dr. Schmidt. Im Wintersemester Ovid. Metamorph. 1.,
1—4<w. Im Sommersemester Liv. I., 1.—M. Wöchentlichein schriftliches Erereitinm aus
Grotefends Materialien. Die Grammatik wurde an die Leetüre und die Erercitien geknüpft.

4) Frcruzösisch,. 4 St. der Direktor. Gelesen wurden: t'rsliyknsks cie Liters»
tnik es cl« Noicil« ^k>r et Ok! von Dr. Weckers, 21 Abschnitte und
das dritte Buch von Voltaires Henriade. Außerdem wurde wöchentlich eine Aufgabe zu
freier Bearbeitungbesprochen, die' von dem Lehrer zu Hause verbessert und zu Sprechübun¬
gen benntzt wurde.

5), Englisch,- 2 Sk- Oberlehrer Dr. Schmibt. Der zweite Cursus von Drägers engl.
Sprachbuch wurde durchgenommenund wöchentlich ein schriftliches Erereitium daraus über¬
setzt. Gelesen wurde aus Gantter's Chrestomathien pgrtricl^L at Me
l'vlikSti'iÄN in spite of Ike in kroin (Ziilli-
ver's Travel»; einige Gedichte.

ß) Mathematik, N Stt Oberlehrer Santo: Zn 4Stunden arithmetischeund' geometrische
Progressionen nebsb signrirten Zahlen-, Stereometrie, Theorie der Gleichungen des zweiten
Grades. In der fünften Stunde wurden allerlei Aufgaben, geometrische, arithmetische und
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algebraische, mündlich und schriftlich gelöst, mit besonderer Berücksichtigung des bürger¬
lichen Lebens.

7) Physik, 2 St. Oberlehrer Sani o. Allgemeine Eigenschaften der Körper, mit mathema¬
tischer Begründung, Magnetismus. Physikalische Ausgaben dienten zur Einübung und An¬
wendung der besprochenen Naturgesetze.

8) Chemie, 2 St. Oberlehrer Sanio. Tie Nichtmetalle und Leichtmetalle nebst ihren wich¬
tigsten Verbindungen und deren Anwendung im Leben.

9) Geschichte, 3 St. Oberlehrer Oi-. P au Isen. Tie alte Geschichte wurde vorgetragen,
sodann die neuere bis zum Zeitalter Fricdrich'S des Großen.

10) Geographie, 2 St. Oberlehrer !)i-. Paulsen. Wiederholung von Asien, Afrika und
Amerika; sodaun die meisten Länder von Teutschland mit besonderer Berücksichtigung der
Geschichte; die Entstehung der vorzüglichsten Staaten in Europa und die Länder selbst in
physikalischerBeziehung und in ihrer eommerziellen Wichtigkeit.

11) Naturgeschichte, l St. Rektor Wald Hauer. Tic Hanptgattungen der Caleoptera und
Lepidoptera, von den wirbellosenThieren Nepetition.

12) Zeichnen, 2 St. Rektor Wald hau er. In einer Stunde das fortgesetzte Copiren nach
Vorlegeblättern; in der zweiten Stunde Naturzeichnen. Tie Primaner des ersten Halb¬
jahres machten die Elementarperspektivebis zur Aufnahme von landschaftlichen Darstellun¬
gen nach der Natur durch.

13) Gesang, 2 St. Cantor Edel. Die vier obern Klassen combinirt. Im Winterhalbjahre
wurden figurirte Gesänge ernsterer Gattung, im SommerhalbjahreWander- und Jugend¬
lieder gesuugen. Lehre von den Tonleitern, Trcffübnngen. Choräle nach Ziffern. 1 Stunde
wöchentlich Gesang mit S elekta. Gesänge zur Urania von Himmel, Chöre von Kreutzer,
Händ'l:e.

ZK. Niescripte und Verfügungen der hohen Schulbehörden.
1. Unter dem 7. Oktober 1832 verlangt Ein Wohllöblicher Magistrat Bericht über verschie¬

dene Gegenständedie Schule betreffend.
2. Unter dem 13. Oktober 1832 verlangt Eine Kömgl. Hochlöbliche Regierungdie Erklärung

der Schule, ob sie den Programmen-Austausch nur mit den Realschulen, oder auch mit
den Gymnasien wünsche.

3. Unter dem 8. Januar d. I. wird von Einem Königl. HochlöblichenProvinzial-Schul-
Collegium der Schule aufgegeben, jährlich 102 Exemplare des herausgegebnenProgramms
zu übersenden.



4. Unter dem I-!. Februar d. I. macht Eine Königl. Hochlöbliche Regierungwiederholentlich
darauf aufmerksam, daß nur Schulamts-Candidaten, welche vor der Königl. wissenschaftlichen
Prüfungs-Commission ihre Prüfung bestanden haben, zur Abhaltung ihres Probejahres zu¬
zulassen sind.

6. Unter dem 14. April d. I. eommunicirt Eine Königl. Hochlöbliche Regierung der Schule
den Erlaß Eines Hohen Ministeriums der Geistlichen-, Unterrichts-:e. Angelegenheiten
vom 26. Februar, wonach jeder Aspirant, der einen Versuch macht, bei den Maturitäts¬
prüfungen zu täuschen, sofort von der Prüfung ausgeschlossen und bis auf den nächsten
Prüfnngstcrmiu zurückgewiesen werden soll.

6. Unter dem 18. Juni d. I. remittirt Eine Königl. Hochlöbliche Regierung der Schule die
schriftlichenArbeiten und die Protokolle über die mündliche Prüfung der Abiturienten,
uebst Beurtheilnug derselben Seitens der Königl. wissenschaftlichenPrüfungs-Commission.

7. Eine Königl. Hochlöbl. Negieruug eommnuieirt unter dem 7. Juli d. I. der Schule eiuen
hohen Ministerial-Erlaß, wodurch die Dirigenten der Schulen angewiesenwerden, jährlich
I Eremplaredes erschienenen Programms Sr. Ercellenz, dem H erru Minister un¬
mittelbar einzureichen.

8. Uuter dem 16. Juli d. I. commuuieirt eine Königl. Hochlöbl. Negierung dem Direktor
den Inhalt eines Reskripts des hoben Ministeriums der Geistliche»ze. Angelegenheiten,
wonach Se. Ercellenz einen Fonds zur Unterstützung hülfsbedürftiger und würdiger Leh¬
rer an Realschulen und Progymnasien reservirt haben, mit der Aufforderung, über die
Hülfsbedürftigkeit und Würdigkeit der an der hiesigen höh. Bürgerschule angestellten Lehrer
Bericht zu erstatten.

W. Schulfeste.

Am 1Z. October v. I. wurde von Seiten der Schule das GeburtSfest Sr. Majestät des
Königs durch Aufführung von Gesaugstücken und eine Rede, feierlich begangen. Der Direktor,
welcher die Festrede hielt, sprach über den Ausspruch Jesu: Ein jegliches Reich, so es mit
ihm selbst uueiuS wird, das wird wüste und ein Haus fällt über das andere.
Luc. 1!, 17. Nach Entwickelung und Begründnng dieser Wahrheit wurden die wichtigsten
Pflichten der Staatsbürger daraus abgeleitet. Segenswünsche für Se. Majestät den König
und das Vaterland machten den Schluß.

Den 22. Dceembcrv. Jahres feierte die Schule in herkömmlicher Weise den Todestag
ihres Woblthäters, des Herrn M. Schultz durch eine Rede. Referent sprach bei dieser Ge¬
legenheit über die Pflichten^ welche wir den Todten schuldig sind.
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IV. Maturitäts-Prüfung.
Den 1. und 2. März d. I. fand unter dem Vorsitz des Herrn Negier ungs- und

Schul-Raths Dr. Dieckmann die mündliche Prüfung nachstehender sechs Abiturienten statt,
welche sämmtlich das Zeugniß der Reift erhielten, nämlich:

1) Louis Bleeck aus Memel, 16 Jahr alt, 9^ Jahr auf der Schule, 2^ Jahr auf der
ersten Klasse, erhielt das Prädikat sehr gut bestanden.

2) Gustav Candrian ans Memel, 17 Jahr alt, 9^ Jahr auf der Schule, 2^. Jahr auf
der ersten Klasse, erhielt das Prädikat sehr gut bestanden.

3) James Mae-Lean, 17 Jahr alt, 9^. Jahr auf der Schule, 2^ Jahr auf der ersten
Klasse, erhielt das Prädikat im Ganzen ziemlich gut bestanden.

4) Richard Fehre, 16 Jahr alt, 9 Jahr auf der Schule, 1^ Jahr auf der ersten Klasse,
mit dem Prädikat gut bestanden.

3) Herrmann Bluhm, 16 Jahr alt, 9 Jahr auf der Schule, 1^, Jahr auf der ersten
Klasse, mit dem Prädikat gut bestanden.

6) Rudolph de Renty aus Memel, 19^ Jahr alt, 3^z Jahr auf der Schule, 1^ Jahr
auf der ersten Klasse, mit dem Prädikat hinreichend bestanden.

V Bibliothek.
Unsere Bibliothek wurde durch die Muuisizens Eines Wohllöblichen Magistrats dnrch ein

Exemplar des Sohr-BerghausscheuGeneral-Atlassesbereichert. Die Lcsebiblivtbek für Schü¬
ler zählt gegenwärtig 333 Bände; nachdem im vorigen Winter 31 Bände, größtentheils von
Nierii), Franz und Fried. Hoffmann, angeschafft worden sind.

H Z» G e s ch e n k e.
Herr Lieutenant Redlich, einst auch Zögling der hiesigen h. Bürgerschule, hatte die Güte,'

der Schule die Frucht nebst dem Zweige einer Zeder vom Libanon, die Nachbildung einer Mumie
aus einer Pyramide, welche Spuren eines hohen Alterthumsan sich trägt, einige Stcinchen,
angeblich von dem alten Jerusalem, etwas Korkholz, Muscheln und andere Gegenstände, die er
vou seinen weiten Reisen im Orient mitgebracht hat, zu verehren.
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Herr Doktor Ernst, welcher der Schule früher schon eine Elektrisirmaschine zum Geschenk
machte, verehrte ihr dieses Jahr einen Flügel zur Begleitung des Gesanges bei den Morgen-
Andachten und dem Gesang-Unterrichte.

Die Schule sagt ihren Freunden und Gönnern für diese besondere Güte den verbind¬
lichsten Tank.

Die Schülerzahl beträgt, —> vor der Versetzungund Aufnahme — in der I. Klasse 3,
in der II. Klasse 37, in der III. Klasse 43, in der IV. Klasse 23, in der V. Klasse 47, in
der VI. Klasse 33, im Ganzen 190 Schüler, unter welchen — der geographischen Lage unserer
Stadt wegen — sich nur II Auswärtige befinden.

Im vergangnen Schuljahre wurden drei Lehrer von mehr oder weniger langwierigen und
gefährlichen Krankheiten heimgesucht. Daß die Schule bei ihren schwachen Lehrerkräften und
ohne fremde Hilfe, trotz der größten Anstrengungen der übrigen Lehrer, dadurch sehr leiden
mußte, ist klar. Der Allmächtige wolle uns in der Zukunft vor ähnlichen Unglücksfällen in
Gnaden bewahren!
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Herr Doktor Ernst,
machte, verehrte ihr dieses
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Uebersicht der Prüflings-Gegenstände.

Vormittags 8 Uhr.
Eröffnung mit Gefszng «nd Gebet.

VI. Klasse. Religion, (Verdien.

Deutsch, Waldhau e r.

V. Kasse. Rechnen, Gerdien.

Latein, Panlsc n.

Seleeta. Gesang, Edel.
Gesang« aus der Urania von Himmel.

IV. Klasse. Deutsch, Schmidt.

Französisch, Piper.

III. Klasse. Naturgeschichte, Waldhauer.

Geschichte, Paulseu.

1., II, 1114^17, Klasse. Gesang, Edel.
' ^ Rubig ist des Todes Schlummer :c. von Dttn.v.

- / ^ " Motette von Moß.

- Die Hoffnung. x.,

Wanderlied von Gcrsbach' ^
Beim Regen, von Gcrslmch. M

Nachmittags 5Z Uhr. »>
VII. Klasse. Englisch, Schmidt.

Mathematik, Sanio.

I. K lasse. Französisch, Piper.

Physik, Sanio.

Schlußworte, von Piper.
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